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Volkswille 


für Oberſchleſien 


Daladier droht 


Wenn man ihn ſtürzen würde, würden ſeine Nachfolger ihren Weg 
durch Ruinen zu ſuchen haben 


Paris, 18. November. In einer Sitzung der Kan-] ſagen. Aber diejenigen, die nach mir jol- 
mergruppe der Radikalſozialen Partei hat Miniſterprä⸗ gen würden, würden ihren Weg durch Rui⸗ 
ſident Daladier vor feinen Parteifreunden u. a. erflärt,, nen zu ſuchen haben“. 5 


er übernehme ganz allein die Verantwortung für die ge⸗ 
Proteſttag in Frankreich 


troffenen Maßnahmen und die Unpopularität, die ſie zur 
Folge haben könnten. Dieſe Anftrengung werde er aber 

Die Gewerkſchaſten Frankreichs im Kampfe gegen 
die Notverordnungen. 


nur machen, wenn ſeine Partei mit ihm einig ſei Im 
Jahre 1926 hatten die Radikalſozialen die notwendig ge⸗ N 
wordenen Anſtrengungen nicht machen wollen. Sie ſeien Paris, 18. November. Der CGT⸗Gewerkſchaſts⸗ 
damals praktiſch acht Jahre von der Regierung miöge verband, der am heutigen Freitag ſeinen Kongreß been⸗ 
ſchloſſen geweſen. Seit 1936 find die Ausgaben des dete, hat nach feiner Kampfauſage gegen die Notverord⸗ 
nungen der Regierung Daladier für den 26. November 
einen Tag des Proteſtes beſchloſſen, der in ganz 


Staates um 20 Milliarden, die der Eiſenbahnen um 
8 Milliarden und die Ausgaben der Gemeinden un 
7 Milliarden geſtiegen. In weniger als zwei Jahren] Frankreich mit entſprechenden Kundgebungen begangen 
habe man 100 000 neue beſoldete Stellungen geſchaſſen. werden ſoll. 8 ! 
Dies könne nicht weiter andauern. Wenn man nichts da⸗ Im Verlaufe der Schlußſitzung wurde zunächst die 
gegen unternehme, müßte man im Jahre 1939 über Neuwahl des Büros der CG vorgenommen. Nach län⸗ 
60 Millfarden allein für die Ausgaben des Staates rech⸗ gerer Ausſprache wurde der bisherige Vorſtand des Ge: 
nen. Die Regierung habe geglaubt, die erforderlichen] werkſchaſts verbandes wiedergewählt. 
Maßnahmen treffen zu müſſen, um dieſe Zustände zu än⸗ Das Zentralorgan der CG „ Peuple“ werde am 
dern. Dieſe Maßnahmen ſeien hart, aber die Regierung Montag einen Aufruf erlaſſen, in dem den einzelnen 
ſei der Anſicht, daß ſie durchgeführt werden müßten. Verbänden Anweiſungen für die einzelnen Maßnahmen 
Wenn man das nicht wolle, ſolle man es ſagen. zur Durchführung der Kundgebungen bekanntgegeben 


Das wird aber eine Miniſterkriſe bedeuten. werden ſollen. 

Auf den Einwand De⸗Teſſans, daß er im Plane der i 
Regierung die Vorſchläge des vormaligen Finanzmini⸗ f 
ſters Marchandeau und des Handelsminiſters Gen⸗ Staals beſuch . en Prüſidenten 
tin vermiſſe und daß er wegen der Mehrheit, die die f EU 

London, 18. November. Wie heute oſſiziell be- 


Regierung unterſtützen könnte, beunruhigt ſei, antwortete 
Daladier: 

„Sie wollen wiſſen mit welcher Mehrheit ich regir⸗ 
ren werde? Ich werde an alle Republikaner appellieren. 
Wenn man die Regierung ſtürzen will, fo ſoll man das 


König Georg VI. in Rumänien 


Gegenbeſuch des britiſchen Königs in Bukareſt für den Herbſt 1939 festgelegt 
Rumänien erhält eine Anleihe von 8 Millionen Piund 


London, 18. November. Wie der „Daily Herald. Erplofion in einer Synagoge 
berichtet, wird der engliſche König Georg ve 20 Herbſt Bukareſt, 18. November. In Reſchitza im Banat 
nächften Jahres König Karol von Rumänien einen Ge explodierte eine Ladung Dynamit in der Synagoge. Das 
genbeſuch in Bukareſt abſtatten. Auf dem Rückwege wird] Innere des Gebäudes wurde fait vollſtändig zerſtört. 
König Georg einen Staatsbeſuch in Iſtanbul erſtatten. Gegen die unbekannten Täter wurde eine Unterſuchung 
Der König wird die Reiſe nach Konſtanza auf einem eingeleitet. 

Kriegsſchiff machen und von da aus nach Bukareſt und 
Sinaia mit der Eiſenbahn meiterreifen. 

Der Beſuch König Karols in England ift mit Erfolg 
abgeſchloſſen worden. Rumänien erhält eine britiſche 
Anleihe in Höhe von 8 Millionen Pfund, die gauptſäch⸗ 
lich für Aufrüſtungszweike verwendet werden ſoll. Ins⸗ 
befondere ſollen Flugzeugmotore in England beſtellt 
werden. b ö 


König Karol auf der Nüdreiſe 


London, 18. November. König Karol und Kron⸗ 
prinz Michael von Rumänien, die ſeit Dienstag zu einem 
Staatsbeſuch in London weilten, haben die engliſche 
Hauptſtadt am Freitag vormittag wieder veclaſſen. 
König Georg VI. ſowie Außenminiſter Halifax verab⸗ 
ſchiedeten die rumäniſchen Gäſte am Victoria⸗Bahnhof. 


kanntgegeben wurde, wird der Staatsbeſuch des franzö⸗ 
ſiſchen Präſidenten Lebrun in London vom 21. bis 24. 
März nächſten Jahres ſtattfinden Die offizielle Ankündi⸗ 
gung beſagt, daß der Staatspräſident und Frau Lebrun 
bie Einladung zu dieſem Datum angenommen haben. 


Kehrt Witos zurück? 


Der „Ig“ berichtet: Wie wir aus unterrichteten 
Kreiſen erfahren, wird der Hauptrat der Volkspartei in 
nächſter Zeit zuſammentreten und beſchließen, den Vor⸗ 
ſitzenden der Partei, Wincenty Witos, aufzufordern, nach 
Polen zurückzukehren. 

Wie verlautet, wird ſich Witos zu dieſer Aufforde⸗ 
rung poſitiv einſtellen und nach der Heimkehr ſich der 
Entſcheidung der maßgebenden Faktoren unterwerfen. 


Sieben Nau bolde beſtraft 


Bromberg, 18. November. Das Bezirksgericht 
verurteilte 7 Perſonen, die im Sommer dieſes Jahres 
einen nächtlichen Ueberfall auf Deutſche unternommen 
und einen von ihnen zum Krüppel geſchlagen hatten, zu 
je 18 Monaten Gefängnis 
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Zwangsregiſtrierung in England 


London, 18. November. Auf der geſtriſten Sitzung 
des Kabinetts wurden unter anderen auch Fragen der 
Landesverteidigung beraten. Der Antrag auf Errich⸗ 
tung eines Miniſteriums fürKriegsaproviſationen wurde 
endgültig abgelehnt. Hingegen wurde auf Antrag des 
Lordſiegelbewahrers Anderſon beſchloſſen, die Zwangs⸗ 
regiſtrierung für den Fall des Krieges einzuführen. Die 
Verweigerung der Regiſtrierung ſoll unter Ge.d- und 
Freiheitsſtrafen geſtellt werden. Die Zwangsregeſtrierung 
bedeute jedoch nicht die Einführung des Zwangs dienſtes 
in Friedenszeiten. > 
17. November. Im Unterhaus wurde 
am Donnerstag abends der Antrag der Liberalen auf 
Erichtung eines Munitionsminiſteriums mit 326 gegen 
136 Stimmen abgelehnt. Ferner wurde die Debatte über 
die Thronrede abgeſchloſſen und der Adreſſe zugeitimmt. 
Im Verlaufe der Debatte wies Duff Cooper wieder 
aut die Gefahren hin, die England bedrohen und die ihn 
veranlaßten, ſich für die Errichtung eines Munitions⸗ 
miniſteriums einzuſetzen. 


Edens Pläne 


London, 17. November. Nach Informationen der 
Blätter hält in Londoner parlamentariſchen Kreiſen die 
Diskuſſion über den Zweck der großen politiſchen Aktivi⸗ 
tät des früheren Außenminiſters Eden an. Gutinfor⸗ 
mierte Politiker, insbeſondere aus dem Freundeskreis 
Edens, verwerfen Kombinationen, denen zufolge er die 
Gründung einer Zentrumspartei oder den Wiederein⸗ 
tritt in die Regierung Chamberlains plant. Sie halten 
es für wahrſcheinlicher, daß Eden nach einem eventuellen 
Rücktritt Chamberlains als Vorſitzender einer nation 
len Regierung in Frage komme. 


London, 


Schwere Kämpfe in Paläſtina 


London, 18. November. Der Präſident der ara⸗ 
biſchen Verteidigungspartei von Paläſtina Ragheb 
Bey Naſharſhibi ftritt heute in einem Telegramm 
an den Vorſitzenden des interparlamentariſchen Kongreſ⸗ 
ſes mit allem Nachdruck ab, daß unter den Arabern ir⸗ 
gendwelche Meinungsverſchiedenheiten beſtünden. Es 
gäbe keinen Araber in Paläſtina, der nicht bis zum Tode 
ſic dem Mandat und der Balfour⸗Erklärung widerſetzen 
würde. Unter den arabiſchen Parteien gäbe es keinerlei 
Meinungsverſchiedenheiten. 

In Paläſtina iſt es im Laufe des heutigen Tages 
wieder zu Gefechten zwiſchen Militär und Arabern ge⸗ 
kommen. Nördlich von Hebron kam es zu einem heftigen 
Gefecht zwiſchen Engländern und Arabern, dabei verlo⸗ 
ren die Engländer einen Mann, während 5 verletzt wur⸗ 
den. Das engliſche Militär ſoll einer Reuter-Meldung 
zufolge den Arabern ſchwere Verluſte beigebracht haben. 
Auf 40 Meter Entfernung brachte das engliſche Militär 
mit Maſchinengewehrfeuer den Araberangriff zum Stehen, 
Unterſtützt von Panzerwagen und weiteren Verſtärkun 
gen konnte das engliſche Militär dann die auf den Stra⸗ 
ßen errichteten Barrikaden beſeitigen. 


Ein Wahlſieg der engliſchen Oppoſi ion 


London, 18. November. Bei den Erſatzwahlen 
in Bridgewater (Somerſet) wurde der Oppoſitionslibe⸗ 
rale Vernon Bartlett mit 19 540 gegen 17208 Stimmen 
des konſervativen Kandidaten gewählt. Das Mandaf 
war bisher im Beſitz der Konſervatinen. 


Japans Antwor an Amerſta 


Tokio, 18. November. Die ja paniſche Antwort⸗ 
note an die Vereinigten Staaten wurde heute veröffent⸗ 
licht. Sie enthält auf 9 Seiten Maſchinenſchrift eine 
ausführliche Darlegung der gegen Japan erhobenen Vor⸗ 
würfe und ſchließt mit der Feſtſtellung, daß die er aſſenen 
Verordnungen durch die Kriegshandlungen in China un⸗ 
vermeidlich waren. 
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Ermächtigungsgeſetz vor dem Prager Parlament 
Weitgehende Vollmachten für den Staatspräfdenten und die Regierung 


Prag, 18. November. Im Prager Parlament 
wurde am Freitag ein Ermächtigungsgeſetz vorgelegt, 
daß ſowahl dem Präſidenten der Republik als auch der 
Regierung weitgehende Vollmachten zur Neuordnung des 
Hnntlühen Lebens erteilt Es handelt ſich um eine Zwei⸗ 
teilung der Ermächtigungsgewalt zwiſchen dem Staats⸗ 
präſidenten und der Regierung, wobei die Vollmachten 
des Präſidenten au die einmütige Antragsſtellung der 
Gefamtregierung gebunden ſind. Das Geſetz wird be⸗ 
ſchleunigt vom Parlament verabſchiedet werden. 

Prag, 18. November. Im Verſaſſungsausſchußz, 
ber das von der Regierung vorgelegte Ermächtiguigs⸗ 
geſetz für die parlamentariſche Behandlung vorbereiten 
ſollte, haben dei ſlowaliſchen Vertreter eine Erklärung 
abgegeben, wonach fie für die Erteilung befonderer Voll⸗ 
machten an die Regierung erſt dann ſtimmen, können, 
wenn über die Perſon des künftigen Staatspräſidenten 
Klarheit herrſchen werde, und wenn die Verſaſſung mit 
dem Einbau der ſlowaliſchen und karpatho⸗ukrainiſchen 
Autonamieſorderung zur Annalyme gelangt Üt. 

Infolge dieſer flowakiſchen Erklärung konnte der 
Ausſchuß über das Ermächtigungsgeſetz keinen Beſchluß 
jaſſen. Die Vollſitzung des Parlaments, die für herne 
19 Uhr einberufen war, wird daher lediglich über den 
Einbau der flamaliſchen und karpatho⸗ukrainiſchen Autos | men, um den Bericht des Verfaſſungsausſchuſſes entge⸗ 
nomie in die Verfaſſung enifcheiden, genzunehmen. 
CCP 

Der deutſche Votſchafter in den tägigen Aufenthalt in Berlin weilenden Verteidigungs⸗ 


ien; miniſter der Union von Südafrika Oswald Pirow. 
Vereinigten Staaten nach Berlin berufen Am Vormittag hatte der Miniſter Pirow am Ehren⸗ 
Berlin, 18. November. Der deutſche Botſchaßter 


mal der Kriegsgefallenen einen Kranz niedergelegt. 
in Waſhington ift heute „zur Berichterſtattung“ nach Ber⸗ 
lin beordert worden Shen Hedin: Der Ausfluß der Feigheit 


r 2 5 Das ſchwediſche Regierungsorgan „Social⸗Demokra⸗ 
Die Judenberſolgungen in Deutſchland ee, e ge 


1 ten“ veröffentlicht Interviews mit mehreren Perſönlich⸗ 

im Lichte der Weltöffentlichteit leiten über die Pogrome in Deutſchland. Der berühmte 
London, 18. November. Der britiſche Indien⸗ Schriftſteller und Wiſſenſchaftler. Sven Hedin, deſſen 
eimiſter Lord Zetland hielt am Freitag in Tor» 


Teutſchlandfreundlichkeit bekannt iſt, erklärte auf die An⸗ 
ou ay eine Rede, in der er ſich auch mit den deutſchen 


frage der Zeitung u. a.: 
Maßnahmen gegen die Juden beſchäftigte. 


„Die Pogrome gegen die Juden in Deutichland 
ſind der Ausſchlag eines Haſſes und einer Feigheit, die 

Lord Zetland erklärte, daß ſeine im Anſchluß an 
München gehegten Hoffnungen durch die Ereigniſſe der 


vollkommen fremd für das Volk waren, das während des 
Weltkrieges mit jo ſtrahlender Tapferkeit gegen über- 

letzten Wochen in Deutſchland ſtark erſchüttert worden 

ſeien. 


mächtige Feinde gekämpft hat ... Jeder wirkliche Freund 
Deutſchlands bedauert die Ereigniſſe tief, die unfehlbar 
d ſeh eutſchlands im Auslande ſchaden müſſen.“ 
Auch er verurteile das Attentat gegen den Bot⸗ eee ſch f 
ſchaftsrat vom Rath, doch ſtehe man beſtürzt vor den 
Maßnahmen, die Deutſchland gegen Tauſende von un⸗ 


ſchuldigen Perſonen ergriffen habe. Dr. Goebbels 
erklärte, daß die Reichsregierung es nicht wünſche, daß 
England Intereſſe daran nehme, wie Deutſchland die 
Judenfrage regele. Der einzige Kommentar, den er dazu 
abgeben wolle, ſei lediglich der, daß ſelbſt ein ſolchen 
Wunſch einer ſo hochgeſtellten Perſönlichkeit nicht im⸗ 
ſtande ſei, das Gewiſſen eines ganzen Volkes, und zwar 
nicht nur des engliſchen, ſondern der ganzen zivil'ſierten 
Welt zu unterdrücken. Schon aus menſchlichen Erwä⸗ 
gungen erheiſche das deutſche Judenproblem eine eilige 
Behandlung auf internationalem Gebiet. Man könne 
verſichert ſein, daß die britiſche Regierung dieſem Pro⸗ 
b.em feine ernſteſten Erwägungen widme. Der Lord fügt 
hinzu, daß die britiſche Regierung bereit ſei, eine freie 
Strecke im britiſchen Imperium für eine Anzahl dieſer 
Unglücklichen zu finden. 


Sir John Simon zur Flüchtlingsfrage 


London, 18. November. In einer Rede vor Re⸗ 
gierungsanhängern in Rhyl (Nord⸗Wales) nahm Sir 
John Simon zur Lage der Juden in Deutſchland 
Stellung. Er teilte mit, daß die Regierung ſich mit einer 
Reihe von Kolonien in Verbindung geſetzt habe, um feſt⸗ 
zuſtellen, ob es möglich ſei, dort Emigranten aus Deutſch⸗ 
land anzuſiedeln. Die Regeirung ſehe die Frage dieſer 
Emigranten als äußerſt dringend an und wolle den denk⸗ 
lar größten Beitrag zu ihrer Anſiedlung außerhalb 
Teutſchlands bringen. Gleichzeitig betonte der Miniſter, 
daß man die Unterbringungsmöglichkeiten in den Kolo⸗ 
nien nicht überſchätzen dürfe. 


Pirow bei Göring 

Berlin, 18. November. Göring gab Freitag zu 
Ehren des ſüdafrikaniſchen Verteidigungsminiſters Pi⸗ 
row ein Frühſtück, an dem neben dem ſüdafrikaniſchen 
Gelandten von deutſcher Seite verſchiedene leitende Ner⸗ 
ſönlic“keiten der Regierung und der Wehrmacht teilge⸗ 
nommen haben. 

Berlin, 18. November. Der Ne'chsminiſter des 
Auswärtigen von Ribbentrop empfing am Freitag verletzt und mußte 
nachmittag um 5 Uhr in Anweſenheit des Geſandten ber werden. 
Südafrikaniſchen Union Dr. Gil den zu einem mehr⸗ - Ferner wurde in der Zgierſkaſtraße 


nüchſter Woche erfolgen, 


Die Begründung zum Ermächtigungsgeſetz 


Prag, 18. November. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnelenhauſes wurde das geſtern vom Mini⸗ 
derpräſtdenten General Syro vy angekündigte Ermäch⸗ 
tigungsgeietz im Druck verteilt und dem Verfaſſungsaus⸗ 
ſchuß zugewieſen. Die Begründung zum Gefe betont, 
daß die hiſtoriſchen Ereigniſſe, die die Republik betroffen 
haben, auch einen Umbau der tſchechoſlowakiſchen Rechts⸗ 
ordnung erfordern. 

Die Verfaſſungsurkunde aus dem Jahre 1920 fei 
den geänderten Verhältniſſen anzupaſſen, die geänderten 
verſaſſungsrechtlichen, politiſchen, Nationalitäten⸗ und 
Wirtſchaftsverhältniſſe in die geſamte Rechtsordnung ein⸗ 
zubauen und überall auf die Veränderungen Bedacht zu 
BEE die der verkleinerte Umfang des Staates mit ſich 
ringt. 

Dieſe legislative Arbeit ſei nicht mit normalen Mit⸗ 
teln zu bewältigen, beſonders in der heutigen Zeit, die 
ſich durch ſo überſtürzte Aenderungen in Europa kenn⸗ 
zeichnet. Die Mittel zur Löſung dieſer Aufgabe erblicke 
die Regierung einzig und allein in der Ermächtigung der 
Träger der Regierung und der Exekutivgewalt zu den 
nötigen legislativen Maßnahmen. Das Abgeordneten⸗ 
haus tritt am Sonnabend vormittag um 11 Uhr zuaſm⸗ 


Lodzer Tageschronit 


Schiedsgericht in der Lodzer Filzinduſtrie 


Nachdem wiederholte Verhandlungen in Sachen 
einer Beilegung des Streils in der Filzinduſtrie ergeb⸗ 
nislos verliefen, ſchlug der Arbeitsinſpektor eine ſchieds⸗ 
gerichtliche Regelung des Konflikts bei. Anfänglich wurde 
dieſer Vorſchlag von beiden Seiten abgelehnt, jedoch 
haben jetzt ſowohl die Arbeitgeber wie die Arbeitnehmer 
ihr Einverſtändnis zu einem Schiedsgericht gegeben. Der 
Streik wurde aufgehoben. 


Volle Beſchäſtigung — in der Großſpinnerei Haebler. 
In der Großſpinnerei Haebler, Dombromitaftr. 24, 
lam es zu einem Konflikt, da die Arbeiter, die teils die 
ganze Woche, teils nur einige Tage in der Woche arbei⸗ 
teten, gleiche Verteilung der Arbeit auf alle Arbeiter ver⸗ 
langten. In Sachen dieſes Konflikts fand geſtern eine 
Konferenz ſtatt, auf welcher eine Einigung erzielt wurde. 
Die Vertreter der Firmenleitung erklärten, daß beide 
Schichten nunmehr die volle Woche arbeiten würden. 


Arbeitsteilung bei den Kellnern. 


Der Verband der Kellner hat vor einiger Zeit Be⸗ 
mühungen unternommen, für alle Kellner die 48ſtündige 
Arbeitswoche einzuführen. Auf dieſe Weiſe würde eine 
gewiſſe Zahl Arbeitsloſer untergebracht werden können, 
da die Kellner bisher in der Regel mehr als 8 Stunden 
täglich arbeiteten. In mehreren größeren Geſchäften iſt 
dieſe Arbeitsteilung bereits durchgeführt worden. Zur 
Durchführung dieſes Planes iſt eine beſondere Kommiſ⸗ 
ſion eingeſetzt worden. 


Eine Reihe von Un'ällen 


In der Pabianicka 43 wurde der 13jährice Franei⸗ 
szek Cieslak, wohnhaft Pabianicka 56, von einem Kraſt⸗ 
wagen überfahren, der von Mikolaj Szablowfh aus 
Or un ka⸗Wola gelenkt wurde. Der Knabe wurde ſchwer 
in ein Kranlenhaus übergeführt 
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Marian Krawezyk, wohnhaft Lotnicza 31, von einem 
Wagen überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Ver⸗ 
letzungen. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft nach 
Hauſe geſchafft. 

Vor dem Haus Brzezinſkaſtr. 116 wollte die 16jäh- 
rige Eugenia Dzik, wohnhaft Lotnicza 8/10, auf eine 
Straßenbahn ſpringen. Sie ſtürzte ab und erlitt ernſte 
Verletzungen. Man rief die Rettungsbereitſchaft, die die 
Verunglückte in ein Krankenhaus überführte. 

In der Brzezinſkaſtraße fiel die 59 jährige Hinda 
Zajfman aus Brzeziny von einem Wagen und brach den 
rechten Arm. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in 
ein Krankenhaus übergeführt. 


Bom Eiſenbahnzug erfaßt 

An der Eiſenbahnüberfahrt in der Rzgowfkaſtraße 
wurde der 40jährige Joſef Orlik, wohnhaft Piaſeczua 7, 
durch eigene Unvorſichtigkeit von einer Eiſenbahn erfaßt. 
Er erlitt einen Schädelbruch ſowie Arm⸗ und Rippen⸗ 
brüche und wurde in ſchwerem Zuſtand in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt. Wie verlautet, ſoll der Verunglückte 
bereits ſeinen Verletzungen erlegen ſein. 


1000 ""Eickre 


RADIO-APPARAT 
zufrieden, gekauft auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski Zgierska 30 Tel. 163-71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


Ungünſtige Winterjaifon 
für die Tex ilinduſtrie 


Das anhaltende gelinde Wetter hat ſich auf den 
Verlauf der Winterſaiſon in der Trikotinduſtrie ſowie in 
der mittleren Textilinduſtrie ungünſtig ausgewirkt. Ver⸗ 
ſchiedene Betriebe mußten die Zahl der Arbeitstage be⸗ 
reits beſchränken. Die Kaufleute halten angeſichts dieſes 
Wetters von Einkäufen zurück. Doch hofft man in In⸗ 
duſtrielreiſen, daß ein Witterungswechſel die Lage wieder 
beſſern lann, umſomehr, als die Winterſaiſon erſt begon⸗ 
nen hat. 


Stromunterbrechung 
am geſtrigen Nachmittag 


Geſtern nachmittag um 14 Uhr trat infolge einer in⸗ 
neren Störung in den Transfhrmatoren des Eeektrizi⸗ 
tötswerkes plötzlich eine Störung in der elektriſchen 
Stromzufuhr in der ganzen Stadt ein. Betroffen wurden 
euch die Straßenbahn, die zum Teil Strom aus dem 
Elektrizitätswerk bezieht. Auch die Fabriken, die Strom 
aus dem Elektrizitätswerk beziehen, toaren für die Zeit 
der Dauer der Stromunterbrechung ſtillgelegt. 

Die Straßenbahn konnte nach einer Unterbrechung 
von 10 bis 15 Minuten wieder in Betrieb geſetzt werden. 
Die allgemeine Stromzufuhr erfuhr je nach dem Stadt 
bezirk eine Unterbrechung von 20 Minuten bis 1 Stunde 


Gegen die Preisſpekulation vor den Feiertagen. 

In den Wochen vor den Weihnachtsfeiertagen wer⸗ 
den alljährlich Verſuche verzeichnet, die Preiſe für aller⸗ 
lei Waren, insbeſondere für ſolche, die zu Weihnachten 
am meiſten gekauft werden, in die Höhe zu ſchrauben. 
Um dieſer Preisſpekulation entgegenzuwirken, haben die 
zuſtändigen Stellen ſchon jetzt Gegenmaßnahmen getrof⸗ 
ſen. Es werden Kontrollen der Verkaufsgeſchäfte geführt, 
wobei auf die Anbringung von Preisliſten beſonders ge⸗ 
achtet wird. 


Eine lebensmüde Frau. 


In ihrer Wohnung im Haus Kaliſka 7 nahm die 
5Sjährige Auguſtyna Abramezyk in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht Gift ein. Die Lebensmüde wurde bewußtlos aufge⸗ 
funden. Man rief die Rettungsbereitſchaft, die die Be⸗ 
wußtloſe in ein Krankenhaus überführte. 


Eine Frau verprügelt 
In der Majowaſtraße 4 wurde die 20 jährige Zofia 
Gajek, wohnhaft Pomorſka 170, von unbekannten Män⸗ 
nern ſo arg verprügelt, daß zu ihr die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen werden mußte. 


Einen Nadio⸗ Apparat 


ſoll man nur 
beim Fachmann kaufen 


Günftige Nalenzahlung 
RADIO-REICHER n, 142 
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Radiofauf ift Derteauensſachel 


Kopf- und Handarbeiter! 
kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Vollsempfänger 
„ELEKT RIC“ zu bequemen Teilzahlungen bei 


AUDIOFON“ Petritauer Nr. 166: Tel. 156-87 


Dilialen: Lodz. Zgierſka 56, Tel. 244.32 
f Pabianlce, Pulaſtiego 4. Tel. 306 


Feuer im Petroleumlager „Karpaty“, 

Geſtern früh entſtand in den Lagerräumen der 
ima „Karpaty“ in der Naftowaſtraße 11, Feuer. Es 
jet die Decke des Kontorraumes in Brand. Mit Rück⸗ 
1 auf die mit Erdölen aller Art gefüllten angrenzen⸗ 

Lager beſtand im Fall einer Ausbreitung des Bran⸗ 


große Gefahr. Man alarmierte ſofort die Feuer⸗ 


unterdrückt werden. Der Schaden iſt unbedeutend. 


Beim Feueranmachen Verbrennungen erlitten 


Die 43jährige Franciszla Maskowſka, Gromadzka⸗ 
ide 39, wollte im Ofen Feuer anzünden und goß Pe⸗ 
eum in die Glut. Plötzlich ſchlug eine große Flamme 
a Die Frau erlitt ernſte Verbrennungen, jo daß 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte. 


n blutig beendetes eheliches Dreied 


Das Lodzer Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen 
Beamten des Poſtamts auf dem Kaliſcher Bohnhof, 
neiszek Barlak, der aus Eiferſucht auf feinen Kolle⸗ 
geſchoſſen hat. 
Die Geſchichte dieſer blutigen Auseinanderſetung iſt 
nde: Auf dem Poſtamt auf dem Kaliſcher Bahnhof 
* der 44jährige Franciszek Barlak als Kaſſierer 
der 27jährige Broniſlaw Molon als niederer Beam⸗ 
Barlak, der mit der Cecylja Pluderſka in freier Ehe 
, nahm den Molon bei ſich als Untermieter auf. 
lon trat nun mit der Pluderſka in nähere Beziehun⸗ 
was dem Barlal nicht verborgen blieb. Am 9. Sep⸗ 
ber fand dieſes Dreieck eine blutige Löſung. Als Bar⸗ 
den Molon auf dem Kaliſcher Bahnhof erblickte, gab 
auf ihn mehrere Schüſſe ab. Molon, der flüchtete, 
de nur leicht an der Hand verletzt. Dagegen wurde 
auf dem Wege zum Bahnhof befindlicher Mann ern⸗ 
verletzt. Barlak wurde des Mordverſuchs angeklagt. 
Die Gerichtsverhandlung wurde unter Ausſchluß der 
3 geführt. Barlak wurde des Mordverſuchs 
Affekt ſchuldig befunden und zu 2 Jahren Gefänanis 
teilt. 


Den ungetreuen Geliebten 
mit Salzſäure begoſſen 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern die 
Ihrige Helena Grabarezyk unter der Anklage, ihren 
ebten mit Salzſäure begoſſen zu haben, zu verant⸗ 
en. Die Grabarczyk lernte im Jahr 1936 den Kaſ⸗ 
t des Autobusbahnhofs in der Lutomierſka 13 Zel⸗ 
Sochaczewſki kennen. Sie traten in nähere Be- 
ungen und wohnten nach einiger Zeit zuſammen. Das 
inmenleben der zwei war anfänglich gut. Die Gra⸗ 
k erfuhr jedoch nach einer Zeit, daß Sochaczewfki 
ratet und Vater zweier Kinder ſei. Als fie ihn des⸗ 
M zur Rede ſtellte, erklärte ihr Sochaczewſki, er 
e ſich ſcheiden laſſen und fie dann heiraten. Nach 
er Zeit bemerkte die Grabarezyk jedoch, daß Socha⸗ 
i ſie vernachläſſige. Sie erfuhr, daß Sochaczewſki 
ner anderen Frau in Beziehungen getreten ſei. 
Tages erklärte ihr Sochaczewſki, er wolle fi von 
un. Die Grabarczyk wollte ihn aber nicht frei⸗ 
Sie verlangte eine Entſchädigung von 6000 
„ während Sochaczewſti ihr nur 1000 Zloty geben 
Es kam zwiſchen ihnen zu einer heftigen Aus⸗ 
Aderſetzung. Am Nachmittag desſelben Tages ſuchte 
hrabarczyk den Sochaczewſki im Büro auf und begoß 
nit Salzſäure, wobei ſie ihm ein Auge ausbrannte. 
Vor Gericht bekannte ſich die Grabarczyk ſchuldig. 
führte zu ihrer Entſchuldigung an, in großer Erre- 
über die Ablehnung der Entſchädigungszahlung ge⸗ 
elt zu haben. Während der Gerichtsverhandlung 
zutage, daß die Grabarczyk ſchon im Oktober d. J. 
u Bedrohung des Sochaczewſti, ihm die Augen aus⸗ 
nnen, verurteift wurde. Wegen des Salzfänreatten- 
berurteilte das Gericht die 34jährige Helena Grabar⸗ 
u 1½ Jahren Gefängnis. 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
da 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarjli i Ska, 
4b 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M Lipiec, Petri⸗ 
193; A. Kowalffi, Rzgowſta 147. 


Veranftaltungen 
Preispreſerence Abend in Ruda⸗Pabian eka 
um Sonnabend. 19. November, ab 8 Uhr abends. 
N Nitaltet die DS Ap gemeinſam mit der PPS im 
Gorna 36 einen Preisprefence⸗Abend, wozu alle 
bathiker diejes Spiels eingeladen werden. 


; dem Bialaer und Zywiecer Bezirk in Bielitz Arbeit 
1 ee eee 1 5 He uchen, uno da kommt bie Leitung des Arbeitsſonds in 


Selkszeitung - ee den 19. November 1959, 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Naziſtiſche Methoden eines Beamten 
des Arbeusfonds 
Wie wir ſchon ſeinerzeit berichtet haben, iſt die An⸗ 
gelegenbeit der Beſchäftigung der Arbeiter aus dem Bia⸗ 


Wojewodſchaftsamt und die Bielitzer Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft derart geregelt worden, daß die Arbeiter beider 
genannten Bezirke ein gleiches Recht zur Arbeit auf dem 
Vielitzer Gebiete haben. Eine ſolche offizielle Erklärung 


wurde uns von der Bieliger Bezirkshauptmannſchaft er⸗ 


teilt. Einſtweilen werden aber in dieſer Hinſicht ſeitens 
der Vertretung des Arbeitsfonds praktiſche Hinderniſſe 
in den Weg gelegt, die man nicht anders als eine Pro⸗ 


vokation nennen kann. Es kommt oft vor, daß Arbeiter 


Bi elitz oder Kamienica und verweigert die Vermittlung, 
oßwohl fie im Sinne des Geſeßes dazu nicht berechtigt iſt. 
Auf eine Intervention, die der Sekretär des Textilarbei⸗ 
terbocrbandes Zawierucha am 10. November l. J. beim 
Leiter des Arbeitsfondbüros Kiszelewſki in Bielitz un⸗ 
ternahm, erhielt er eine abſchlägige Antwort Hierauf 
erklärte Sekretär „Zawierucha, daß die Arbeiter um ihr 
Recht mit allen ihnen zur Verfügung ſtehenden Mitteln, 
ſogar durch Streik, kämpfen werden. Hierauf erklärte 
Leiter Kiszelewſti: „Das find bolſchewiſtiſche Methoden, 
die ich Ihnen ſchon abgewöhnen werde“ und unterbrach 
das Geſpräch. 5 

Als ver einigen Tagen die Sekretäre Roſner und 
Zawierucha bei dem genannten Herrn intervenierten, er⸗ 
klärte ericibe, daß er die Bürger in ſieben Kategorien 
einteilt, bei welcher Einteilung er die Arbeiter an die 
fünfte Stelle, die Deutſchen an die ſechſte und die Juden 
an die ſiebente Stelle ſetze. 

Auf Grund einer ſolchen provokatoriſchen Haltung 
dieſes Leiters eines ſtaatlichen Amtes hat noch am ſelben 
Tage im Bielitzer Arbeiterheim eine Konferenz der Ver⸗ 
trauensmänner der Klaſſengewerkſchaften ſtattgefunden, 
in welcher nach Anhörung der Berichte über die obigen 
Vorgänge folgende Entſchließung beſchloſſen wurde: 

1. Die Konferenz fordert kategoriſch die Anwendung 
gleicher Arbeitsrechte auf dem Gebiete von . 
und Umgebung für alle Arbeiter aus den Bezirken Zy 
wicc, Biala, Bielitz und Teſchen, wie es die geltende Ge⸗ 
ſetzgebung und die Verfaſſung in Polen beftimmt. 

2. Die Konferenz fordert angeſichts des unzuläſſigen 
Benehmens des Leiters des Bielitzer Arbeitsfondbüros 
Kiszelewſki gegenüber den Vertretern der Arbeiter von 
den kompetenten Behörden die ſofortige Abberufung des 
Herrn Kiszelewſki von feinem gegenwärtigen Poſten. 

Gleichzeitig erklären die Verſammelten, daß ſie mit 
allen ihnen zur Verfügung ſtehenden Mitteln die gleichen 
Rechte zur Arbeit für die Arbeiter der oben angeführten 
Bezirke verteidigen werden und proteſtieren dagegen, daß 
man vor dem Geſetz gleiche Bürger in Klaſſen einteilt. 

Wir bemerken hierzu, daß Herr Kiszelewſki ſchon vor 
einigen Jahren für taktloſes Benehmen gegenüber den 
Arbeitern abberufen wurde. 


„Maraton“ schubde Nen find die 222 


Mitteilung des Textilarbeiter verbandes. 5 
Laut Beſchluß des Vorſtandes des Textilarbeiterver⸗ 
bandes in Bielitz vom 9. November J. J. wurde das Ver⸗ 
bandsmitglied Johann Gryzelko wegen beabſichtigter Er⸗ 
preſſung an dem Verbande im Betrage von 600 Zloty 
und Drohung, daß er widrigenſalls „die Schuldigen an 
dem Streik im Juni 1938 verraten werde „aus dem 
Verbande ausgeſchloſſen wurde. Ueberdies wurde gegen 
ihn ein en agel 


Tödlicher Unfall in ber Trʒzynlbecer Eiſenhũtte. 

In der Eiſenhütte in Trzynier (Olſa⸗Schleſien) 
wurde der Hüttenmann Karl Plinta aus Ropitz von einem 
herabfallenden ſchweren Kranhalen getroffen und auf der 
Stelle getötet. 


Oberſchleſien 


Schu ' prozeſſe vor dem Obeeſten Ger cht 


Von oberſchleſiſchen Deutſchen, die wegen Nicht; ufüh⸗ 
rung ihrer Kinder in die angewieſene polniſche Schu e 
verurteilt wurden, wurden beim Oberſten Gericht in 
Warſchau zehn Klagen eingebracht, weil das Bezirks⸗ 
gericht als Berufungsinſtanz die auf dem Ver waltungs⸗ 
wege auferlegten Strafen beſtätigt hat. Ueber den Aus⸗ 
gang der Kaſſationsklagen im Oberſten Gericht iſt man 
in deutſchen Kreiſen ſehr geſpannt. 


Ein gefährlicher Bandit feftnenommen 


In Koſtuchna im Kreiſe Pleß betrat ein funger 
Mann das Geſchäft der Maria Kaniot und verlangte 
Zigaretten. Hierbei zog er plötzlich einen Revolver und 
raubte, trotz der Hilferufe der Geſchäftsinhaberin, zus der 
Kaſſe 15 

Der 
tet werden. 


Zloty und verſchwand. 
Räuber konnte wenige Stunden fpäter verhaf⸗ 
Es war dies der Romnald Godziek, der erſt 


vor einigen Tagen einen ähnlichen Ueßerfall auf das Ge⸗ 


2 


ſchäft der Helene Hein in Petrowitz verübt hatte. Godzie 
iſt bereits wegen mehrerer Ueberfälle und anderer Ber: 
gehen vorbeſtraft. In dieſem Jahr unternahm er auch 
einen Ausbruchsverſuch aus dem Gerichtsgefängnis in 
Nikolai, wobei er ſich aber eine ſchwere innere Verletzung 


zuzog, die ſeine Einliefrung ins Krankenhaus nach Katto⸗ 
wig notwendig machte. 
luer und Zywiecer Bezirk in Bielitz durch das Schleſiſche 


Nach ſeiner Geneſung wurde ihm 
Strafunterbrechung gewährt, während der er neue Raub⸗ 


überfälle perübte⸗ 


Grauſiger Fund auf dem Eſſenbahndamm 
Eine Frau vom Zuge zermalmt. 


Auf dem Eiſenbahndamm zwiſchen Tichna und 
Podleſie wurde die vollſtändig verſtümmelte Leiche 
einer beſſer gekleideten Frau von etwa 25 bis 30 Jahren 
aufgefunden. Die Leiche muß vom Zuge etwa 15 Meter 
weit mitgeſchleift worden ſein, da man auf dieſer Strecke 
zerriſſeneKleidungsſtücke und Körperteile fand. Man fand 
bel der Toten lediglich eine Fahrkarte von Kattowitz nach 
Tichau, ſo daß ihre Perſonalien nicht feſtgeſtellt werden 
konnten. Ebenſo konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob ein 
Selbſtmord oder Unglücksfall vorliegt. 


Zwei Bergarbeiter berihättel 


Auf Renard⸗Grube in Sosnowice wurden zwrt 
Bergleute infolge eine Pfeilerbruchs verſchüttet. Die bei⸗ 
ten Bergleute konnten erſt nach mehrſtündigen Rettungs⸗ 
arbeiten geborgen werden. Der eine war bereits tot. 
Der andere Verſchüttete hat ſo ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird 


Spor 


Heute Städteringlampf 
Lodz — Höninsbera 
Heute um 8 Uhr abends kommt im Saale der MMC n 
in Lodz das Städtetreffen im Ringlampf zwiſchen den 
Auswahlmannſchaften von Lodz und Königsberg (Oſt⸗ 
preußen) zum Austrag. Da in beiden Mannſchaften ſehr 
ante Ringkämpfer mitwirken, iſt mit intereſſanten und 
ſpannenden Kämpfen zu rechnen, umſomehr, da bei den 
bisherigen Treffen die Städtemannſchaften je einen Sieg 
und eine Niederlage hatten und der deutige dritte Kampf 
cine Entſcheidung herbeiführen ſoll, welche von den bei⸗ 
den Städten eigentlich die beſſeren Ringkämpfer hat. | 


Kruſcheender aus dem Boxverband ausgetreten. 


Im Zuſammenhang mit der Austragung der Mann 
ſchaftsmeiſterſchaft im Boxen des Lodzer Bezirks kam ei 
zu verſchiedenen Unſtimmigkeiten, woraus die Mannſchaf, 


des Kruſcheender aus Pabianice die Konſequenzen zog 


und aus dem Bezirksverband austrat. 
auch ſein Mitglied Borkowfki, 
das Amt eines Vizepräſes verſah, zurückgezogen. 

Wie in Erfahrung gebracht werden konnte, wird die 
Angelegenheit dem Polniſchen Boxverband überwieſer 
werden, um eine Bereinigung herbeizuführen. 


Kruſcheender hat 


Nabio-Gronramen 
Sonntag, den 20. November 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Shall. 9,15 Die Befreiung Lembergs 12,08 

Konzert 13 Aus Schriften von Pilſudſki 13, 15 

Konzert 15 Arbeiterſendung 17,30 Veſperkonzert 

19,30 Klavierwerke 20,10 Sport 20,15 Abend⸗ 

nachrichten 21,20 Maviermuftt 22,20 Tanzmuſtk. 
Kattowitz 

14,40 Mitteilungen 14,50 Der Nachmittag des 

Landmanns 19,30 Volkskundliche Sendung. 
Königswuſterhauſen 01 1 z, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 8 Schallpl. 9,30 Alte Totentänze 

12 Militäerkonzert 13,10 Konzert 14,30 Lieder 

und Tänze 16 Konzert 19 Sie wünſchen — wir 

ſpielen 22,30 Kleine Nachtmuſik 23 Requiem von 

Verdi. 

Breslau. 

12,15 Konzert 14,30 Schwanengeſang 16 Wien 

mufigiert 20,30 Ein deutſches Requiem 22,30 Un⸗ 

terhaltungslonzert. 
Wien (992 195, 50, M.) 

eue n n en ieee eee 

o¹¹⁰ wien nag r eee FI eue 81 
Rundſunkerzählung über Bach. 

Am Montag, dem 21. November, 17.15 Uhr beginnt 
der polniſche Rundfunk mit dem Zyklus vom Leben und 
Wirken des großen deutſchen Komponiſten Johann Seba⸗ 
ſtian Bach, der den Titel „Erzählungen um Bach“ tra- 
gen wird. 

Nur wenige wiſſen etwas Näheres über das Leben 
des genialen Komponiſten, wenige haben von ſeiner 
ſchweren Kindheit gehört, wenige wiſſen etwas von der 
wuſilaliſchen Tradition in der Familie Bach und von der 
ſchweren täglichen Arbeit des Johann Sebaſtian. 

„Die Erzäh'ungen um Bach“ werden ſicherlich nich‘ 
nur alle Muſikliebhaber intereſſieren. ſondern aach all 


diejenigen, die Intereſſe für den Werdegang und di 
Kämpfe des großen Geiſtes entgegenbringen. Der Zyl. 
wurde von Proſeſſor Lucjan Kamienſki für den Runde 
bearbeitet 


welcher im Boxverband 
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„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert NRothberg 
(23. Fortſetzung) 

Die junge Frau faltet die Hände. Wenn das Kind 
gelebt hätte, dann wäre ſie auch eine wichtige Perſon auf 
dem Erlenhof geworden. Dann hätte Dietrich ſie um 
des Kindes willen geliebt. So aber —! Und ſie hat 
doch gedacht, daß er nach und nach die andere Maria 
vergeſſen werde. 

Maria Oberhauſen richtet ſich auf; ſie ſtützt das Ge⸗ 
ſicht in die Hände und ſieht ſtill zu Dietrich hin. 

„Ich will ihm geſunde Kinder ſchenken; diesmal will 
ich mir nichts wieder zuſchulden kommen laſſen. Ich 
will ganz vorſichtig ſein. Vielleicht werde N auch dann 
für voll genommen, und vielleicht wird Dietrich dann 
nicht mehr an die andere Maria denken.“ 

„Hab mich wieder lieb, Dietrich!“ bittet ſie an einem 
Abend, als Dietrich von einer Gemeindebeſprechung 
nach Haufe kommt und ſie ihn erwartet hat. 

Sein Blick ſtreicht über ſie hin; ſein Geſich. zuckt. 
Gleich iſt aber alles wieder ruhig in ihm. Seine Hand 
ſtreichelt ſie. 

„ Warſt du zuviel allein?“ 

„Ich weiß es nicht. Ich weiß nur, 
um dich.“ 

Da verſteht er fie. „Brauchſt keine Angſt zu haben: 
der Arzt, weißt du — der will, daß du deine Ruhe 
Mußt geſund werden, Maria!“ 

„Ja, ich will geſund werden!“ flüſtert ſie. 

Dietrich verſtellt ſich. Auch er kann nicht ſchlafen. 
Iſt ein nutzloſes Daſein, dieſe Ehe. Braucht alſo 
gar keine mehr zu ſein. Das ſind ſeine Gedanken. — — 


In Kürze 
röffnung des 


Ihre Sorge iſt behoben! 


Wir geben Ihnen 
Herren⸗, Damen- und Kindergarberobe 
Wäſche, Schnittwaren uf 


++ 


daß ich Angſt 


1 ab’ 


Nur 
haſt. 


Solkszeitung — Sonnabend, den 19. November 1938. 


Nach Monaten weiß Maria Oberhauſen, daß ſie 
nicht wieder geſund werden wird. Ihre Mutter 
der Schwindſucht geſtorben. Ihre Geſchwiſter auch. Die 
Großeltern desgleichen. Das Kind — wenn es 


gehabt hätte — wäre vielleicht auch elend zugrunde ge 


gangen. Solch eine Krankheit iſt wie ein Fluch. Ein 
Glied nach dem andern zieht ſie hinter ſich her. Maria 
Oberhauſen faltet die Hände. Immer ſitzt ſie in der 
Sonne, weil ſie friert. Im Hof iſt ein fonniges Plätz⸗ 
chen, auf der Bank, unter dem Hollunderbuſch. Dort 


brennt die Sonne förmlich herunter. Die andern fliehen 


immer ſchnell, aber ihr tut ſie gut. 

Von hier aus kann ſie auch Dietrich weit mit den 
Blicken verfolgen, wenn er auf die Felder oder Wieſen 
geht und am Abend müde und ſtaubig und verſchwitzt 
heimkommt. 

Sie ſchläft auch jetzt allein in einer hübſchen Stube. 

„Ich werde mich hüten und dich ſo zeitig ſtören. Du 
brauchſt viel Schlaf, meint der Arzt.“ 


Dietrich hat es damals geſagt, als die Neuerung 
plötzlich getroffen wurde. Still hat ſie ſich gefügt. 
Dietrich ſtrotzt vor Geſundheit und Kraft. Sie 


ſehen ihn alle bewundernd an, wenn er draußen auf den 
Feldern und Wieſen zugreift. Lene Kramer aber hat 
kaum einen Blick für ihn. Sie iſt immer um die junge 
Frau. Ihre beiden Mädelchen ſind bei den Großeltern. 
Dietrich hat mit dem Polier Krauſe geſprochen; ſie ha 
ben vereinbart, daß Multer Krauſe die beiden Enkelchen 
betreut. Lene bleibt auf dem Hof und geht nur an den 
Sonntagen zu ihren Eitern und ihren Kindern. 

Dietrichs Mutter ſagt zum Sohn: 

„Ein Segen iſt's daß die Lehne da iſt. Kann ſich 
immer um die Maria kümmern. Iſt ihr ganz ergeben. 
Ich hätte nicht ſoviel Zeit, hab' genug anderes zu tun.“ 

„Ja, iſt gut ſo wie's . ABER 


0 


„Fortſcheitt“ 


tſt an 


Leben 


. 
| 
. 
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Die Mutter denkt: Wie er's nur aushält? Und ſe 

verdächtigt ihn heimlich mit der Lene. Wie dieſer Ver 
dacht ihr kommen konnte, weiß ſie ſelbſt nicht. Aber er 
ſitzt ſeſt in ihr. Sie ſpäht und jpäht, aber fie ſieht nichts 
Und ſie darf keine Anſpielung machen; Dietrich toitede 
furchtbar böſe werden. Es könnte ja auch ſein, daß e 
nicht ſo iſt. Aber das Mißtrauen will nicht weichen. 


Daß Lene immer um die Maria herum iſt, das il 
das böſe Gewiſſen, denkt die Altbäuerin Und ich leid 
es nicht! Wenn ich nur erſt eine Handhabe faſſe. Ehen 
darf ich ja nichts jagen. Aber Dietrich könnte es ſeh 
wiſſen, daß es leinen Segen bringt, wenn man Hat 
und Hof nicht ſauber hält. 

So kommt es, daß die ſtille, fleißige Lene von da 
alten und der jungen Bäuerin gleich argwöhniſch um) 
lauert wird. Sie hat keine Ahnung davon, daß Matz 
Oberhauſen oft ſchon des Nachts auf der . kühlen Stich 
die Zeit verbracht hat, um ihr aufzulauern. 


Als Dietrich vom Jahrmarkt aus der Stadt kom 
bringt er ſeiner Frau einen hübſchen Kleiderſtoff mit m) 
eine Tüte mit Naſchwerk. Die Mutter bekommt eh 
ſchwarzſeidenes Kopftuch und ein Paket Pieffertuc 
Für Lene hat er nichts. Ihr ſagt er: 

„Iſt noch immer jo geweſen auf dem Erlenhof, 50 


die Leute, die hier arbeiten, zum Markt ein Geſche 
be kommen Hab' gekauft, was meine Mutter mir aß 
zählte. Verteil es mal an die Leute, Lene. Du kam 


dir die Schürzen nehmen für deine Mädel, und fir di 
in das blaue Leinen. Mutter wird dir helfen; fir weiß 
was jeder bekommen ſoll.“ ö 
Maria ſieht dankbar in Er 
ihr nichts weiter mitgebracht, der Lene. Sie wird 
den andern zuſammen beſchenkt. Dann hat er die ca 
ouch nicht gern. Und es iſt ruhig in ihr. 
(Fortſetzung folgt.] 


Dietrichs Geſicht. 


I} 


Unter Sehune von 
H. TOMASZEWS 


Grüberer Pächter 
des Grand Cafe) 


Gardinen ad. aller Act Art 
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Schlen er kaufen Sie gut und billig 
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RARIET 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur eriten Vorſtellung alle Plätze zu 54 r 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


„CORS0“ 


29. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


eee e e e eee tene 


vo. Preife ab 50 Sroſchen vo 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Gbeonnemen preis: monatlich mit Zuſtellung mb Saus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Beazsinumner 10 Golden Sonntags 0 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


Trinitatis Kirche. Sonntag 9 0 Uhr Beichte, 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt nebit hl. Abendmahl P Wudel. 12 Uhr 
Sottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in 59 Spiache P. Schedler 
2.30 Uhr nachm Kindergottesdienſt 6 Uhr abends Gottesbient P 


ter. 
ar Bethaus in Zubordz, Sierefomiliego 3. Sonntag, 10 Uhr 
vorm Gottesdient P. Wannagat. 


Heute und folgende Tage 


Der anonyme Liebhabet 


In den Hauptrollen: Jean Arthur und Ray Millaud nach der Erzählung von VERA CASPARY 


| Das 


In den Hauptrollen: Warner Oland, Keye Luke, Virginia Field 3 Außer Programm: Komö) bi 


— . 


Heute u. folgende Tage 


Das Rouletteſieber erfaßte Millionäre. 


ee e 


Verbrechen in Monte Carl. 


der Seniations = Film 


* 

T 
Der geobe Schlanerfilm w 
m 
Ha 
hi 
V. 


Der Spielteufel drückte 


einem jungen Menſchen das Verbrecherwerkzeug in die Hand 


ver 

Verl. ſellſchaft „Volkspreſſ⸗ b. O. 5 

die fiebengefpaltene Millimeterzeile 18 Gr exlagsgeſellſcha olkspreſſe“ m. chi. 

* . e 60 Groſchen. Stellen · Verantwortlich für den Verlag Otto Abel | hi 
gucke 80 Prozent, Stellenangebote 25 8 Rabatt Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

Uütändigungen im Text für die Druckzeile 1 * für den redaktionellen Inhalt: Nane 2 erk 

Far das Ausland 100 Drazent Auſchlas 8 asar, Lodz, Vetrilaue 10 155 a 


— — ———— — 


Beth zus in Balntg, Dworſta 2. Donnetstag, 7.30 Uhr 
abends Bidelſtunde. Wudel. 

Natehat- Nische. Totenfeſt. Sonntag, 9 Uhr früh Kinder 
nottesbienft 2 8. Löffler. 10 Uhr H mptgottesdienſt mit hl. 
Abendmahl — P. a Von 330-5 Uhr werden die Taufen 


vollzogen — P. Lö 
Nawrot 37. 
che. 


Saptiſton · Asche, 10 49 
Predigtgeitesdienß. Pied Gui 


Saunteg. norm. 


7 


Nzgomſta 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Brebigig 


Pied. Fiebig. 
Simanomfliego 60 Sonntaa 10 Uhr Predigtgee bei 


2 Uhr Sonmtagsſchule und Bibelklaſſe.. 


Kuda : Pabian Alezandta 9 Sonntag. 10 En * 
Predigigottesdlenſt en 
Pabianiee, Qmonotolklege 31 Sonntag 10 Ut lon 
Predigigsttesdienſt, Bred. Wenste. \ lun 


